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Aus Württemberg
Stuttgarl , 10 . Juni . Die Zweite Kammer

setzte Samstag vormittag die Beratung der Verein¬
fachungen in der Staatsverwaltung fort . Bei
Kapitel „höhere Schulen " stimmte Kultminister
von Fleischhauer der Forderung zu, daß der Ueber-
gang von der Volksschule in höhere Schulen be¬
gabten Schülern erleichtert werde. Eine Revision
der Lehrpläne der höheren Schulen zu diesem
Zweck findet gegenwärtig statt . Mehrfach wurde
die Errichtung einer Realschule in Zuffenhausen
befürwortet. Beim Kapitel „Kirchen " begründete
Haußmann seinen Antrag , wonach die Kammer sich
mit der Auffassung der Denkschrift, daß das Be¬
dürfnis einer Neuregelung der finanziellen Be -
ziehungen des Staates und der Kirche sich nahe¬
legt, einverstanden erklärt und eine Beschleunigung
der Ausarbeitung der Denkschrift über die Aus¬
scheidung des Kirchenguts verlangt . Dr . Eisele (Vp .)
stellt einen Antrag auf Verhandlungen mit den
kirchlichen Organen über die Abschaffung des In¬
stituts der Generalsuperintendeuten . Die Abgg.
Dr. Wolfs (BK .), Gröber (Ztr .) und Häffner (D . P .)
sprachen sich gegen die Anträge aus . Auch der
Kultminister äußerte sich gegen den Antrag Eisele
und erklärte ferner, daß es zu begrüßen sei , wenn
die finanziellen Beziehungen zwischen Staat und
Kirche auf eine klare Grundlage gestellt würden .
Die Denkschrift sei schon sehr weit gediehen . Eine
Trennung von Kirche und Staat dürfe damit nicht
eingeleitet werden . Nachdem Haußmann wieder¬
holt erklärt hatte , daß er nur die finanzielle
Scheidung verlangt habe, wurde der Antrag Eisele
mit 44 gegen 30 Stimmen abgelehnt und die
Resolution Haußmann mit 41 gegen 33 Stimmen
angenommen.

Stuttgart , t0 . Juni . Die heutige erste
Sitzung des Vereins deutscher Ingenieure fand in
Anwesenheit des Königs statt und bot auch dem

^ Richtfachmann eine Fülle von Anregung und Be¬
lehrung .

(Schwäbische Turnerschaft .) Der Landes¬
ausschuß der schwäbischen Turnerschaft hat in einer
am Samstag abend in der K - Staatsturnhalle in
Stuttgart gehaltenen Sitzung einmütig den Beschluß
gefaßt, den verstorbenen Ehrenkreisturnwart Pro¬
fessor Keßler durch Errichtung eines Denkmals
auf seinem Grabe zu ehren.

Stuttgart , 10 . Juni . Freitag nachmittag
ist auf dem Stuttgarter Rathause ein Diebstahl
von über 4000 Mk. vollführt worden und zwar
von einem 19 Jahre alten jungen Mann, der im
unständigen Dienste bei der Stadt beschäftigt ist .

1 -

Stuttgart , 10 . Juni . Freitag abend kurz
nach 8 Uhr geriet ein Heizer auf dem Westbahn -
hof zwischen die Puffer zweier Wagen und wurde
so schwer verletzt , daß er kaum mit dem Leben
davonkommen dürfte . Der ganze Brustkorb wurde

§ ihm eingedrückt .
Ahldorf , OA. Horb , 10 . Juni . (Selbstmord ) .

Der Bauunternehmer Hermann Ruggaber von hier
hat durch Erhängen Selbstmord verübt . Die
Motive sind unbekannt, jedoch ist es nicht ausge¬
schlossen, daß eine gegen ihn z . Z . schwebende ge¬
richtliche Untersuchung den Anlaß zu dieser Tat
gegeben hat .

Lauffen a . N ., lO . Juni . Der verheiratete,
38 Jahre alte Arbeiter Käst, ein etwas aufgeregter
Mensch , hatte gestern nachmittag gegen 4 Uhr mit
seiner Tochter einen Streit . D «s Mädchen flüchtete
zu ihrem Bruder , dem Wirt Käst. Als letzterer
zwischen Vater und Tochter vermitteln wollte, zog
Käst plötzlich einen Revolver aus der Tasche und
schoß seinen Bruder in die Brust, sodaß nach we¬
nigen Minuten der Tod eintrat. Als der Mörder
sah, was er angerichtet hatte , schlug er in seiner
Wohnung alles kurz und klein und erschoß sich
dann s e lb st. Der Ermordete hinterläßteine Witwe
und 3 unversorgte Kinder, der Mörder eine Witwe
mit einem Kind. Schon gestern vormittag soll der
Mörder geäußert haben, in seinem Hirn wirble es
durcheinander, heute passiere noch etwas .

Gerabronn , 10 . Juni . In der Kocher¬
gegend gab es am Freitag nachmittag ein böses
Gewitter mit Hagel , das großen Schaden anrichtete.
Haufenweise wurden die Singvögel erschlagen auf¬
gelesen . Das Getreide und die Gärten, besonders
aber die Obstbäume , haben schwer gelitten. Aus
Niedernhall , Weißbach und Hohebach liegen wahre
Hiobsposten vor . Da auch ein schwerer Wolken¬
bruch niederging, wurde viel Erde weggeschwemmt .
Die Hackfrüchte an den Abhängen sind buchstäb¬
lich vernichtet. Die Leute stehen ratlos und
händeringend vor ihrem zerstörten Besitz . Ein
solches Unwetter ist seit Menschengedenken nicht
vorgekommen. — Auch vom Schwarzwald
kommen arge Nachrichten über ein Gewitter vom
Freitag nachmittag . In Ettmannsweiler gab es
fast gar keinen Regen, aber um so stärkere elektrische
Entladungen . Ein kalter Strahl ^ uhr in das
Haus de» Schuhmachers Schlecht und riß den
Kamin vom Dache. In Ebhauseu war der wolken¬
bruchartige Regen mit Hagel vermischt . ES fielen
große Schloßen , da aber der Regen während des
Hagels nicht aussetzte , ist der Schaden auf den
Feldern und an den Obstbäumen nicht übermäßig .

Friedrichshafen , S . Juni . In Anwesen¬
heit des Königs fand heute die feierliche Eröffnung
des Aachthafens des Kgl. Württ . Nachtklubs und
in Verbindung damit die der neuen Uferstraße nebst
dem Gondelhafen statt.

Aus dem Reiche
Karlsruhe , 10 . Juni . Die Königin von

Schweden hatte für heute früh das Luftschiff
„ Schwaben " für sich und ihr Gefolge zu einem
Aufstieg gemietet . Sie fuhr von Baden nach Karls¬
ruhe, wo das Luftschiff gegen ' /» IO Uhr eintraf ,
mehrmals das großherzogl. Palais umkreiste und
dann die Rückfahrt nach Baden antrat.

Pforzheim , 10. Juni . Der Goldarbeiter
Philipp Krimmel, Vater von 4 Kindern, hat gestern
nachmittag seine 37jährige Ehefrau erschossen.
Zwischen den Ehegatten war es zu einem Streit
gekommen , in dessen Verlauf die stark angetrunkene
Frau ihren Mann zu erstechen versuchte , woraus
dieser sie erschoß . Krimmel hat sich dann selbst
der Polizei gestellt.

Heidelberg , 10 . Juni . Freitag nacht fand
hier aufdem Heumark zwischen etwa30 Metzgergesellen
und Mitgliedern einer Studentenverbindung eine
blutige Rauferei statt, bei der auch das Messer
eine Rolle spielte . Mehrere Studenten sollen
schwere Verletzungen davongetragen haben.

Bei Schwetzingen sind bei einem Bootsunfall
zwei Männer ertrunken, mehrere andere in Gefahr
befindliche Personen konnten gerettet werden.

Freiburg , 9 . Juni . In einer Mannschafts¬
stube der 2 . Kompagnie des hies . Jnf . -Regts. 113
erschoß sich gestern der Musketier Enniger . Er
hinterließ einen Zettel , auf dem er mitteilte, daß
er sich das Leben nehme, weil er ein Sozialdemo¬
krat sei und seine Persönlichkeit nicht dem Dienst
des Staates zur Verfügung stellen wolle.

Berlin 10 . Juni . Seit einiger Zeit sah man
die Kaiserin wenig in der Oeffentlichkeit , was dazu
führte , daß allerhand Besorgnisse über das Be¬
finden der hohen Frau entstanden sind, die sich in
der ausländischen Presse zu allerlei Gerüchten über
einen ungünstigen Gesundheitszustand der Kaiserin
verdichteten . Wie die „ Preß -Zentrale" jetzt von
wohlunterrichteter Seite erfährt , sind diese Gerüchte
unbegründet . Die Kaiserin befindet sich nach ihrer
Nauheimer Kur zwar noch in ärztlicher Behand¬
lung , doch gibt ihr Befinden zu irgend welchen
Bedenken keinen Anlaß .

Berlin , 10 . Juni . Der König der Bulgaren
und die Prinzen- Söhne haben um 11 Uhr vor¬
mittags Berlin verlassen. Der König der Bulgaren

Aus Eifersucht .
Roman von Max Hoffmann .

(Nachdr. verb.)

Herr von Scharffenstein warf Assessor Mall-
Nitz einen schneidenden Blick zu . „ Nun , meine
Herren, ich kann Sie von Ihren Schmerzen in
^oezug auf den Doktor befreien. Er will durchaus
uicht das Weite suchen, sondern brennt vor Ver¬
langen, recht bald zu uns zurückzukehren . Und
Mar hat er einen triftigen Grund dazu, denn ihn
Mht ein starker Magnet hierher . Nur seine tat-
iüchlich angegriffene Gesundheit hält ihn im Süden
M- Und woher ich das alles weiß ? Weil er

schreibt. Erst heut empfing ich eine Nach -
ncht von seiner Hand. Sehen Sie hier ! "

Er zog vergnügt einen Brief aus der Tasche .
. » Er weilt in Nizza und quält mich beständig

Fragen , wie weit jetzt die Untersuchung ge¬
diehen sei.

"
.

Er steckte den Brief wieder ein , blätterte in
leinen Akten und sagte : „Das bringt mich übrigens
M jenen Agenten , den biederen Herrn Grulich,

meine Herren . Er hat wohl gewußt, weshalb er
damals in so erhabener Weise auf das Geld Ver¬
zicht leistete . Er dachte wohl dadurch den Eindruck
eines wahrhaft guten Geldmenschen hervorzubringen ,
der sein stilles Gewerbe nur betreibt , um seinen
in Verlegenheit befindlichen teuren Mitmenschen
behilflich zu sein . Durch solche Finten lasse ich mich
natürlich nicht bestechen. Ich habe auch in der Tat
das Verfahren wegen Wuchers gegen ihn einleiten
müssen . "

„Ist der ehrenwerte Herr überführt ? " fragte
Weide schmunzelnd .

„ O , es ist da ein netter Schmutz zum Vorschein
gekommen . Er wird die Untersuchungshaft nur ver-
verlassen, um mindestens aus ein Jahr ins Gefäng¬
nis zu wandern .

"
„Waren seine Geschäfte so unsauber ?"

„ Krawattengeschäfte oder Halsabschneiderei, wie
Sie 's nennen wollen, und zwar schlimmster Sorte .

"

„ Wird ihm das sehr nahe gehen ? " fragte ^
Mallmitz.

„Wie ich ihn kenne " , lachte Bardekow, „wird
er diesen Unverstand der Behörden mit Würde !
ertragen .

" - '

Scharffenstein stimmte ihm bei . „ Er hat sich
im Laufe der Jahre ein beträchtliches Vermögen
zusammengegaunert und wird sich wahrscheinlich
später als ehrsamer Villenbefitzer in irgend einem
hübschen Vorort niederlassen. Sumpfpflanzen ge¬
deihen ja immer vorzüglich .

"

„ Aber sie duften auch darnach ! " rief Weide.
„ Hahahal" lachte Mallmitz . „ Er hat von

seinem Standpunktaus ganz recht , wenn er mit jenem
römischen Kaiser denkt : Non ölst !"

Herr von Scharffenstein nahm wieder eine
Prise und sagte nichts mehr. Die Herren ent¬
nahmen daraus, daß er allein zu sein wünsche
und sie entlassen seien .

Bardekow und Mallmitz schritten nebeneinander
über den Korridor , und der erstere fragte : „ Haben
Sie gesehen , wie der Alte aussah , als er von
dem Doktor Waldow und dem Brief sprach ?
Ordentlich verklärt , wie wenn er ein süßes
Herzensgeheimnis zu wahren hätte . Verstehen
Sie das ? "

„Möglich ist's " , versetzte Mallmitz, „daß der
alte Fuchs diese Korrespondenz in schlauer Weise
nur dazu benutzt , um den Doktor an einem feinen



hat anläßlich seines Besuchs den Berliner Armen
10000 Mk . gestiftet .

Königsberg , 10 . Juni . Gestern nachmittag
schoß ein Unbekannter , anscheinend ein polnischer
Gelegenheitsarbeiter , in einer Destillation auf den

zur Schlichtung eines Streits herbeigerufenen
Schutzmann mit einem Revolver und verletzte ihn
schwer durch einen Schuß in die linke Brustseite
unterhalb des Herzens . Ein zweiter Schutzmann
gab aus den Täter , der erneut zu schießen begann ,
mehrere Revolverschüsse ab , von denen drei trafen
und ihn kampfunfähig machten . Beide Verletzte
wurden ins Krankenhaus gebracht .

Hamburg , 8 . Juni . Für die nationale Flug¬
spende sind in Hamburg bisher 230000 Mk .
eingegangen .

Ans dem Ausland .
Wien , 9 . Juni . Gestern abend fand im

Schloß zu Schönbrunn ein Galadiner zu Ehren
des anwesenden Königs von Montenegro statt .

Wien , 7 . Juni . Ein zur Wöllersdorfer
Munitionsfabrik gehöriges Gebäude in der Nähe
des Flugfeldes Wiener Neustadt ist heute früh
8 Uhr in die Lust geflogen . Nach Privatmeldungen
sollen 30 Personen , meist Soldaten und Arbeiter ,
getötet und 100 verletzt sein . Durch den unge¬
heuren Luftdruck wurden in Wiener Neustadt zahl¬
reiche Fenster zertrümmert und durch Glasscherben
viele Personen verletzt . Auch sonst ist großer
Schaden durch die Explosion angerichtet worden .
In Wiener Neustadt herrscht ungeheure Panik .
Die Garnison , die Polizei und die Feuerwehr sind
nach der Unglücksstätte abgegangen . Wie erzählt
wird , sind 200,000 Kilogramm Pulver explodiert .
Die Detonation war 50 Kilometer weit zu hören . —

Nach den bisherigen Feststellungen wurden durch
die Explosion 8 Personen getötet und 4 schwer
verletzt . Die Zahl der Leichtverletzten ist noch
nicht bekannt .

Wien , 10 . Juni . Die Reihe der Ueber -

raschungen , die für die Politik Ungarns kenn¬
zeichnend sind , ist nunmehr durch die gewaltsamste
aller Ueberraschungen , den Staatsstreich , gekrönt
worden . Denn einen Staatsstreich muß man den
Handstreich des Grafen Stephan Tisza nennen ,
mit dem er nach mehr als einjährigem Kampfe
die ganze Mehrreform on Kloo , ohne Beratung ,
ohne Debatte , ohne Abstimmung , also mit Hin¬
wegsetzung über die elementarsten verfassungs¬
mäßigen Bestimmungen binnen fünf Minuten nicht
durchpeitschte — nein , sondern einfach als ange¬
nommen proklamierte . Der 4 . Juni wird in den
Annalen der ungarischen Geschichte ein denkwür¬
diger Tag bleiben ; was sich an diesem Tage zu¬
getragen hat , das steht in der Geschichte Ungarns
und in den Annalen des Parlamentarismus über¬
haupt einzig da . Graf Tisza hat gehalten , was
er dem Wiener Hofe versprochen hat : er hatte sich
dafür verbürgt , die Wehrreform prompt zu liefern ,
und er kann sie jetzt dem hocherfreuten Wiener
Hofe , dem Thronfolger und dem Kriegsminister zu
Füßen legen . Freilich bedurfte es hiezu einer
gehörigen Portion Gewalttätigkeit und Rücksichts¬
losigkeit ; aber daß Graf Tisza diese besitzt, das
hat er schon des öfteren bewiesen .

Budapest , 8 . Juni . (Ein neues Attentat ) .
Als der Banus von Kroatien , Eduard von Cubay ,
der seit Suspendierung der Verfassung als königl .
Kommissar in Agram tätig ist, heute mittag halb
1 Uhr durch die Straßen fuhr , wurden auf ihn
drei Schüsse abgefeuert . Der BanuS blieb unver¬
letzt. Der ihn im Auto begleitende Leiter der
Kultus - und Untrrrichts - Verwaltung , Banalrat Jio
Herveich , wurde durch einen Schuß in den Hals
schwer verletzt . Der Täter , der aus Bosnien
stammende , etwa 20jährige Rechtshörer an der

Faden festzuhalten . Lieb wär 's mir übrigens ,
wenn wir endlich etwas Positives gegen Doktor
Waldow oder den jungen Marleben Vorbringen
könnten .

"

13 . Kapitel .
Gegen Ende des Januar hatte der Winter

noch einmal seine ganze Kraft zusammengenommen ,
nachdem er vorher die Welt in sein weiches , weißes
Gewand gehüllt hatte . Und dabei leistete er sich
eines Morgens den reizenden Scherz , sich den
geschicktesten Zuckerbäckern zum Trotz als ein
Zauberkünstler an Bäumen und an Sträuchern zu
offenbaren , die er mit einer dicken Kruste Rauh¬
reif überzogen hatte . Obwohl die Luft den ganzen
Tag über sehr frisch war , wandelten doch viele
Menschen im Freien umher , besonders im Tier¬
garten , wo sie wie in einem Zauberhain des
Schneekönigs gingen .

Ganz dicht, wie in einem gefüllten Ballsaal ,
war das Menschengedränge auf den spiegelglatten
Flächen um die Rousseau -Insel , wo sich eine ele¬
gante Menge von Herren und Damen , nach den
Klängen des Orchesters fröhlich tummelte . Hier

Agramer Universität , Jngics , erschoß auf seiner
Flucht einen ihn verfolgenden Polizisten , und ver¬
wundete noch einen zweiten Polizeibeamten . Er
wurde schließlich festgenommen , geberdete sich aber
so aufgeregt , daß das Verhör unterbrochen werden
mußte . Das Motiv der Tat ist unbekannt . Man
glaubt , daß es sich um politischen Fanatismus
handelt .

Budapest , 8 . Juni . Im Befinden Kovacs
hält die Besserung an und die Aerzte hoffen be¬
stimmt , ihn zu retten . An den Grafen Tisza ist
heute vom König ein Telegramm gelangt , in dem
der Monarch seiner herzlichen Freude Ausdruck
gibt , daß der Allmächtige ihn vor dem Attentat
gerettet habe . Kovacs wurde heute für verhaftet
erklärt .

Cherbourg , 9 . Juni . Die franz . Marine
ist von einer neuen Katastrophe betroffen worden .
Im Verlaufe von Hebungen ist das Unterseeboot
„ Vendemiaire " mildem Panzerkreuzer „ St . Louis "

zusammengestoßen und sofort in einer Tiefe von
53 Metern gesunken . Es wurde selbstverständlich
die Rettung der Mannschaft versucht , doch gilt sie
als verloren . An Bord befinden sich einschließlich
der Offiziere 24 Mann , die fast sämtlich ertrunken
sind . Der zweite Offizier der „ St . Louis " ver¬
sicherte, er habe im Augenblick des Zusammen¬
stoßes genau gesehen , daß der „Vendemiaire " in

zwei Teile zerschnitten wurde . Die Besatzung
müsse augeblicklich ihren Tod gefunden haben .

In Havre haben sich ungefähr 1000 organi¬
sierte Seeleute mit ven Maschinisten , Heizern und
Kohlenträgern des Ozeandampfers France solidarisch
erklärt und den Generalstreik beschlossen.

Reims , 10 . Juni . Der Flieger Dubreuil ist
mit einem Passagier aus 60 m Höhe abgestürzt .
Der Passagier ist tot , Dubreuil schwer verletzt ;
das Flugzeug zerschellte am Bode » . — Der Flieger
Kimmerling , welcher bei Mourmelon - le-Grand auf
einem Eindecker mit einem Passagier einen Flug
ausführte , stürzte aus einer Höhe von 100w ab .
Beide sind tot .

London , 9 . Juni . Die Mitglieder des Natio¬
nalausschusses des Transportarbeiterverbandes
haben in der letzten Nacht für ganz England die Ordre
ausgegeben , am Montag mit dem Generalstreik zu
beginnen , falls die Antwort der Arbeitgeber un¬
befriedigend ist.

Norfolk , 9 Juni . Das deutsche Geschwader
trat heute die Fahrt nach New - Aork an , wo der
Offiziere und Mannschaften als Gäste der Stadt
eine Reihe glänzender Feste wartet . Die Schlacht¬
schiffe Luisiana , Cansas , South - Carolina und New -

Hamrsbire geben den deutschen Schiffen das
Geleite .

Newyork , 9 . Juni . Die deutschen Kriegs¬
schiffe sind heute vormittag hier eingetroffen ,
Govrnor Island ist mit Salutschüssen begrüßt
worden .

Havanna , 10 . Juni . Auf die Nachricht ,
daß drei Neger hingerichtet wurden , strömten tausende
von jungen Leuten der besseren Klasse , auch Studen¬
ten , gestern abend zum Zentralpark unter dem Rufe :

„Nieder mit den Negern I " Fast alle waren be¬
waffnet . Auf vorüberkommende Neger wurde Jagd
gemacht . Die Polizei stellte schließlich die Ordnung
wieder her . Der Staatssekretär des Innern erließ
eine Proklamation , in der er zur gegenseitigen
Mäßigung ermahnt und die Friedensstörer mit
schwerer Strafe bedroht . Der Führer der Neger¬
partei Gatvez wurde in Pinar de Rio verhaftet .

Der italienisch - türkische Krieg.
Rom , 10 . Juni . Die Ag . Stef . meldet aus

Homs : Am 8 . Juni früh wurde eine italienische
Abteilung in der Nähe von Mergheb vom Feind

glitt ein selig lächelndes Pärchen schwebend weiter , -
dort holländerte ein Offizier mit schneidiger Sicher - ^
heit , und dort wiederum fuhr ein flotter Student !
mit rasender Schnelligkeit rückwärts dahin . An
verschiedenen Stellen zeigten gewandte Sportsleute
geschickt ihre Kunststücke , oft bewundert von dem
Publikum oben auf den Wegen und beneidet von
manchen weniger geschulten Läufern .

Zwei Herren , ein großer , breitschultriger und
ein kleinerer , liefen rastlos nebeneinander die Bahn
hin und her .

„ Also Sie haben sie immer nock nicht entdeckt,
Pritzelwitz ? " fragte der kleinere .

„ Nein , lieber Müller . Nichts von ihr zu
sehen .

"

„ Es ist aber doch bereits 3 Uhr vorbei . Und
Sie sagten , sie würde punkt 3 Uhr hier sein .

"

„ Sie wissen doch, Verehrtester , daß Pünktlich¬
keit nicht die starke Seite des schwachen Ge¬
schlechts ist .

"

„Aber dafür die schwache Seite des stärkeren
Geschlechtes ! " lachte Müller . „ Wie oft sind Sie
übrigens schon mit ihr zusammen gewesen ? "

beschossen. Der Feind erhielt Verstärkungen W
war schließlich 500 Mann stark . Die italienische
Artillerie trat unterdessen in Aktion und ihr wirk¬
sames Feuer zwang den Feind unter Verlusten
die mau für beträchtlich hält , sich zurückzuziehen!
Der Feind setzte daS Feuer aus großer Entfern -
nung fort . Auf Seite der Italiener waren 5 Leicht¬
verletzte . Ein Soldat wird vermißt . — Auch bei
Derna kam es am Samstag zu Zusammenstößen.
In der Frühe wurde auf dem linken Ufer des
Uadi ein Erkundigungszug unter dem Befehl bei
Obersten Salla unternommen . Der Feind eröffnet,
ein Feuer , das die Italiener erwiderten . Verwundet
wurden zwei reguläre türkische Soldaten . Daraus
zog sich der Feind zurück.

Rom , 10 . Juni . General Caneva telegraphiert : Ne,
Vorstoß von Gargaresch aus am 8 . Juni erfolgtet»
zwei Kolonnen , deren erste die Brigade Giardina , 6. und
40 . Jnf .Regt ., dem Meer entlang vorrückte , während die
zweite Kolonne , die Brigade Rainaldi , 82 . und 84. Jnf .Regt
links von Tripolis auf Zanzur vorrückte . Der gutverschamte
Feind wurde um 5 Uhr früh zuerst von Giardina an¬
gegriffen und nach heftigem Artillerie - und Jnfanteriekainpj
geworfen . Desgleichen gelang es Rainaldie , den Feind
nach heftigem Artillerie - und Jnfanteriekanrpf aus seine»
Verschanzungen zu vertreiben . Der Feind hatte stack
Verluste . Gegen Mittag waren die feindlichen Truppen
auch aus ihren L-tellungen geworfen , auf die sie sich bei
Zanzur zurückgezogen hatten , und wurden mehrere Kilomeie,
weit verfolgt . Der Gegner befand sich in voller Auflösung.
Die Verluste der Feinde betragen nach Maßgabe der auf
gefundenen Leichen über tausend Tote . Die Zahl da
Verwundeten ist unbekannt . Auf Seiten der Italien «
wurden ein Offizier , 19 Soldaten und 10 Askaris geiöi«.
acht Offiziere , 182 Soldaten und 70 Askaris verwund«.

Bonr Kluge Berlin - Wien
Wien , 10 . Juni . Hirth , der 3 Uhr 7 in

Breslau aufgestiegen und 6 Uhr 3 auf dem Flug¬
feld Aspern gelandet war , hat demnach die Streck
BreSlau - Wien in 2 Stunden 54 Minuten zurLck
gelegt . Ueber die Fahrt erzählen die beiden Flieger,
es sei ihr Bestreben gewesen , sich möglichst hoch
über den Wolken zu halten , um so von Wind
strömungen und anderen Zufälligkeiten unabhängig
zu sein . Sie flogen deshalb im allgemeinen i«
einer Höhe von 2100 m . Hierbei orientierten sie sich
nach der Sonne , später nach dem Altvatergebirg !
und dann nach den Tälern der Flüsse , die sn
passierten . Das Marchfeld ließen sie links liege«
und gegen ^ 6 Uhr glaubten sie in der Nähe von
Aspern zu sein . Sie gingen auf 600 m herunter ,
kamen jedoch über Gänserndorf hinaus und ge¬
wannen dann erst die Richtung wieder , als sie sich
nach den Gleisen der Nordbahn richteten . Der
Motor ging ausgezeichnet und ist vollkommen i«
Ordnung . Beide Aviatiker befinden sich in vor¬
züglicher Verfassung . Später erschienen die offi¬
ziellen Persönlichkeiten , darunter Graf Kagenei
von der deutschen Botschaft .

Vom Flugplatz Aspern bei Wien wir)
vom 10 . Juni gemeldet : Der Flieger Hirth ha!
im Fluge Berlin -Wien mit Leutnant Schöller in«
6 .01 die Kiellinie passiert und landete glatt 6 .0).

velmiscimr. )
Vom Oberland , 9 . Juni . Daß auch dik

beste Setzmaschine nicht vor dem Druckfehlerteufel
schützt , beweist folgende amtliche Bekanntmachung
in einem sonst gut geleiteten und ausgestattete«
Amtsblatt : . . . . . . . . 4 . Mit der Vornahme
der in § 5 Nr . 1 a . a . O . vorgeschriebenen Unter¬
suchung und der daran sich anschließenden Aus¬
stellung von Gesundheitszeugnissen (bei Maßregel«

gegen die Maul - und Klauenseuche ) können unter
den in Abs . 2 erwähnten Voraussetzungen vom
Oberamt an Stelle des Oberamtstierarztes andere
zuverlässige Tiere betraut werden , sofern es sich
um Rindvieh , nicht aber um Schweine , Handels

1 „ Nur zweimal hier auf der Eisbahn . Vor -

^ gestern lernte ich sie kennen , gestern sah ich ft
j wieder , na , und für heute hat sie auf meine
dringende Bitte auch ihr Erscheinen zugesagt .

"

„ Und sie heißt ? "

„ Hedwig von Below .
"

„ Wohnt bei den Eltern ? "

„ Sie sind ja der reine Inquisitor . Leider
kann ich Ihnen nicht dienen , weil mir das alle-

selber noch schleierhaft ist . Es ist nichts aus
herauszukriegen . Vielleicht ein verarmtes adliges
Mädchen , das irgendwo die Erzieherin spiele"

muß — "

„ Dann hätte sie wohl kaum soviel Zeit .
"

„ Na , oder meinetwegen Vorleserin oder st
etwas Trübseliges . Jedenfalls besitzt sie höW
viel Schick.

"

„ Pritzelwitz , sehen Sie sich vor ? Solche
renen sind manchmal gefährlich .

"

„ Danke ergebenst ! Ich weiß . Sie spreche"

aus Erfahrung . "

(Fortsetzung folgt .)



^ mtlieksL VsrLsiolmiZ
^ervom 7. bl» S. dual av ^viueldeken Kurgäste ,

/ -r e/err 6ecrs ^ ö/ «-r .
llLgl . L » UI»« 1vK

Lrrlltri, krau kelene Llagdeburg
Iszrutr, krau Natkilde „

Holet IteNvvU »«
bederwaun , kr . Oeb . Kommerzienrat, mit

ssmu Oem . , Sekretäriu, Diener und
Kawmsrjungter Lerliu

bruiiuingbauseu , Nr . Obaries Verviers
Ooläsekmidt, kr . daek kamburg
Steekuer, kr . kwil , Oeb . Kommerxisurat Halls a . 8 .
v. Nxiius , kreikerr , kittergutsbesitLsr, mit !

krau Oem. uud krl .
'koebter Liursnieb

Lotet VoneorLi » ^
Mr , llr . Ulbert, mit krau Oem. 2sit2
krolwert , krau kamburg
llasenkuopt , krau Strass barg
Selnoeder, kr . 8igm .,Kfm . kamburg- Or .-klottbeek
Löllswsssr , krau k . ^

Kebi a . kb .
Hotel !

birusteio , kr . Odessa , Russland
Lrisebke, kr . Dr . , Saoirätsrat kazinau, Sektes. s

L « tel « e» k lkl >erl »» r «l j
sterrmaon . kr . k . ,Oberpfarrer, m . kr . Oem . korgau '

ikentsorat »« » L . lügir ^tiit ' le
Lebrsitsr , kr . kr . krvald , Kgl. Kammer -

musikus Dresden
Sebreiter , krau kaunx, Kgl . Kammer -

mustkusrvitvve
voluistsob , krau Llarta
Legier, krau Imiss

Klotel Itlo » »oi »
Ltrauss , krau Oarl
tlMau-Laeber , krau Simon
baekmübl , kr . X. , Kommerxieurat Btasevitx -Dresdeu
öoekmübi, krau Katke „
kerisr , llr . keim . , VVebereidirektor öaau
kwibaeb, krau Xuua kosen
Stsoipel, krau Barouiu Helene , ged . Baronesse

0Ü6nbe .y Russland
Irsttin , krau kmilis kerlin
ÄMr, kr . kr . kerd . , vsrsid. kandels -

ellewiker Irivr a. N.
ösaeke , kr . Senator , mit krau Oem . Oells
llarvig , krau kuise , mit krl . koebter kannover
Ullstein , krl . kiicla korli»

L » tel »!. K» l «l . lLowei »
krbe, kr . Bruno , dustirrat 8M i . 0 . ? .

Notel « tteiboei »
Korber, Br. kavs , krivatier Augsburg
koareiter, llr . .los . , Restaurateur Augsburg
Veitlaull, kr . dokanu, VVeintiänäl . „

Notel t ' t,itl « o x « l «i . l - niiii »
bavidsobn , krau Obarlottenburg
kogelkaidt, kr . k . kitrtli
Lrettseiimann, kr . kr . pkil . , Okemiker , mit

krau 6ew . kalle - 'kirotlia
Notel lkost

llsmmann , kr . kritx , kabrikbesitLsr, mit
krau kein . Berlin

Notel L. 8 « l «l . N « «8
^lsgin, kr . k ., Kapitän kamburg

Notol N « 88i8vil « I Not
7 . cler Boeck, kx ^ellen/ , kr . Oeueral 6er

Intanterie Oassei
kargen, llr . kkeodor 0 ., Kaufmann , mit

krau Oem . Bremen
^ekelleekes . krau Rucloli Orekslcl

8eI »v »rLHV»l «ll, »tel V illo t rlt !, iratlt
Oärtner , krau >l . , krivatiere
6üntker , kr . ktl . , Rentier

Oross-klottbeek ! Nar ^uarär , kr . k . , kiseabalmdetriebsinspelrtor,
kambur ^

8oi » >»»«rl »«r8l »«tvl ^ r? , ra
V . Reppert, kr . Oeneralleutn. , IN . kr. Oem . Nain2 ^

Oreuuss, rrl . .Ma

mit krau Oem.
Vlll » N » el N » tl »

ÄRililaelrer

Kermerslieim
v. 8tout2 , kr . kr . ^ r/t

Notel « . Aolü . 8teen
Selireiber , kr . Xaver, krivatier

t ^ «I»»» vl '/il« , ttLllvtstrasss 10S^«iP2i8 uoelitierr , ^ au lcla keikeilbronn
N » R»8 l8vl »« l»ee

Llurnau Oonsbrueli , krau Ll . , mit "koeliter Lieletelcl
/ /t l Ujnclergan, kr . VVillmlm küsseläorl

Vill » ^ „ Austa kauli , kr . keinr . „
k rumrein , krau kabrikant keuerbaeli ! lte »e «le . Veeikee , Soliulimasksr
Rielrsrt , kr . Otir . , Laurat ReutlinZen kandorn , kr . doli . , Seblossermstr . Lvveibrüeken

Dresden
8ul2

/ urieli
klm a . D .

Ott » lt > r» ,; lili» l <l , U^Iermstr . ! „
Veeldei ' , tl^uptstr. 99

öürkien , kr . Olir. , Lanrat keilbronn DrokiNA , kr . Oarl , Xautm . kevensberz
VilL» VI» L>i8tii »e j

"Wmkelbake , kr . kermann kabrikdirelctor
Oordss , kr . kelene kambur ^-OKIsdort j

^Vunstort -kannover
Vlll » O« I' oot « !

kranke , kr . Konrad, Xautm . kranlrturt a . lll .
Silberbers, krau kamburs

' kranke , krau kelene , krankiurt a . LI.
N Vlll -» Viittoei »/ .aamn , r rau m . "

, Ziseliert , kr . Rioliard , lkülilebesit ^er,
vu i

Li -,,8 , e » , kl:miba(:>>sl.r. > mit kran Oem . Darkekmen i . Ostpr .
f ^ ^ r .kantellAat . m , ! n «ckrn «i.«Lt «i. V«Kt

^
mit kil . ko«Iiter Ooeti, k .keinld . kr . keiur . , Direktor kaan

No «8 I?eRIel «ei » ! » eixlel >V ,v«.
von Llüllur , krl . tkexandrine Sebvverin i . Lloekl . kekert , krl . k . , koftkeatermitZI. a. D . Nannlieim
von Müller , krl . klisabetli „ : Vl»r . W1I «ll»i>ett We - , Lvoix -Xarktr . 68

0 «8el,vi8tee lk»vl>8 kahler , krau kmilie , krivatiere Uünelien
^ xe, krl . ^ nna Berlin kurr , krl . Ldelins krankurt a . lk.

Nloi»«llt «rei L»n<l tlr»te I^ oolr ^Vild , krl Lina, Stiltslräulein ^.uMburZ
kooke, krau klisabetli kambur ^ „ , .

Vlll » Lobme , kr . VV. , Karsl . Reieksbankassistent Berlin
kubier , krau Luise Nanubeim ^ ^ N »«i»t >« >,i-ei. Wöroee

^ »« 8 oLo86« I» r»r»8 Lsrlm
kiebter , kr . Oberpostinspektor Konstanz Ltrsicli , kr . Bruno k . R . , Kaufmann Dresden

Vlll » ^ »» 8l»«ri » L!rli « i« i»88l»eiio
Berit, kr . Roderieb, Bankprokurist Dresden Doelitermami , krau Oberrossarxtsivitve lllinzen

ILrtiltiii !»» ,» ILsppeloioiii » ^ - -
Leiser , kr . dakob, Nödellabrikant,

mit loekter und Kind Avveibrüeken
Streitle , kr . dakob Oberbausen

LoALirRrve lLiiöüiee , Libers 126
Sebröder, krl. ^.nua Lraunsekveig

Vlll » lLeo >»88
Dieesstini , kr . iku »ust, krokurist
keine , kr . L . , krivatier

No» 8 Krause
Oerike , krl . Direktriee
Rau , kr .

Aabl der kremden 4605 .

ftuitioliZtiscftes .
Aus dem Geographie « » terricht . Lehrer

Llünctien (der gerne mit Gedächtnisstützen arbeitet) : „ Nenne
^ nnsbnr .r wir die Schweizer Universität am Nordufer des"

, Genfer Sees . " — Kind (schweigt) . — Lehrer :
Berlin '

„ Denk doch einmal an ein kleines Tierchen, das
8eI,orndort der Mensch znm Ungeziefer rechnet .

" (Laus-anne) —
^ «lolt !Lr»o88 , Ust^ srmstr. ! Kind (indem ein freudiger Strahl des Verständ -

Llülilkaelier , krl . 8oLs Kürnber^ nisses über sein Gesicht huscht) : „Florenz ! "
« »ns lLu «l. (Flo- renz ).

Lehrer, krau , mit Toebter Stuttgart ^
kiekenbabn , kr . dulius, krivatier,

^ (Nicht aus der Fassung zu bringen .)
mit krau Oem . Rabenstein b . Obvmnitri Ewe abgemagerte und nervöse Frau , die an

Oerssler, kr . krrviu , In^eliieur Stuttgart Schlaflosigkeit litt, suchte den Arzt auf . Er fragte
» o1'k «i»«litai . L.!,„l «i»l»onL«r sie : „ Essen Sie etwas vorm Schlafengehen ? " —

klben , kr . Oskar , kkotossrapb ktulliugeil „ Nein, " sagte die Patientin. — „ Na, dann stellen
Iränkls , kr . D . , keebnungsrat keilbronn Sie sich ein Glas Milch und ein paar Biskuits

hin und nehmen Sie das jedesmal , ehe Sie zu
8clivs . kall

^ Bett gehen .
" — „Aber lieber Doktor, " rief die

Heidelberg> Patientin aus, „ Sie haben mir doch anbefohlen,'
nicht das Geringste zu essen , ehe ich zu Belte gehe .

"
Kolb, krau kmma
Kubus , krau Oeboimrat
Nezmr , krau Viktor, Osbeimratsvvitrve

Vill »
k 'ivel , kr . k . , Ktm . , mit krau Oem . Hamburg

Vill » Flootobell «
Nousson, krau Dr . , mit dnngker ^ürieb

V» t >»
kiebter , kr . Dr . Otto , Sauitätsrat ,

mit krau Oem. Lrandsuburg, kavel
Kirstein, kr . k . , Oek . Laurat Obarlottenburg

Ileriu . kkr »« , Zetirsiaermstr .
Dreseber , kr . Karl , krivatier,

mit krau Oem . Lltenburg

„ Ach was," sagte der Arzt, „ das war vor drei
Monaten. Seitdem hat die Wissenschaft kolossale
Fortschritte gemacht ! "

— (Berichtigung .) Herr Josef Huber teilt
uns heute berichtigend mit, daß er mit dem gestern
Hingerichteten Josef Huber nicht identisch ist.

— ( Abwehr .) „ Wie oft waschen Sie sich
eigentlich in der Woche ? " — „ Das geht Sie 'nen
Dreck an ! "

8 SNSUS
clis 6 M 2 iA6 mit kVIancisimileli tisfLsstsnts

kfiÄnrsn - öuttsr - IVlÄrsLriris
sekt mit clsm ^amsnsrux 6ss 6s!i . Î sclirinaii 'al l̂ ot . Vf . Oskar U»sbrs «LN

/klsiMAS s^roclucsritsn : LLNÄ-QssellscIlÄfl m . b. HL , LIsvs ,
wsleks clis ^öAiieliksit, sinsn vo>Ivt,srti§sn Suttsr- ^rsalr nur aus pflsnrsnksttsn nsrrusisllsn

rusrsl srkannt unci ssil 19O4 vsrwirklieiit iial
^ ÄckakmunLSN wsiss man rurücR !

Osnsrsl -Vsrlrslunx und ksbrilc - bllsakrlsss
Oarl Wsrso , LtuttAsrl , Oslwsrstr . 36 , Ulst . 6390 .

Spurlos
verschwunden sind alle Hautun¬
reinigkeiten undHautansschläge ,
wie Mitesser, Finnen.Flechten,Haut¬
röte re . durch tägliches Waschen mit
der echten

SteLLellpk .-fsmvkUel'
sI - SM

v . Bergmann & Co . , Radebrul .
L St . 50 Pf . in der Hofapotheke,
Fr . Schmelzte , Hans Grundner ,
Rob . Treiber , Christ. Schund.

/ licgcnsiingel
beste Beleimung, per Stück
5 Pfg ., 10 Stück 45 Pfg .,
bei 100 Stück und en gros-
Abnahme bedeutendbilliger.

Georg Euler,
Tübingen , Reutlingen ,

_ Hechingen .

u°ms-p lLpampfkustsn -
>1. bekannt. vnUSIri «-

I > (Lsstanät. 6 ll.
Ox. Ipso. Lsll. jo 3,ö) srbLiti.

bei Or . ZlotLIor .



Bekanntmachung.
Mitchpreisaufschkag betr .
Nachdem sich die folgenden Milchhändler und Vieh¬

besitzer dem Stadtschultheißenamt gegenüber unterschriftlich
verpflichtet haben, die Milch auch künftig zum Preise von
22 Pfg . zu liefern , liegt ein Anlaß zu weiterem Einschreiten
nicht mehr vor .

1 . Friedrich Schrafft von Christofshof , 2 . Ludwig
Nothacker von Zainen , 3 . Jakob Schraft von Oberreichen¬
bach , 4 . Jakob Rexer von Jgelsloch , 5 . Jakob Wacker
hier, 6 . Fritz Rometsch hier, 7 . Louis Aldinger hier,
8 . Christof Tubach hier, 3 . Karl. Treiber hier , 10 . Joh .
Eitel hier, 11 . Johann Rath hier, 12 . Adolf Schraft hier,
13 . Johann Müller hier, 14 . Benjamin Lutz von Siehdich -
für, IS . Wilhelm Sieb hier, 16 . Gottlob Riexinger hier,
17 . Christiane Riexinger We . hier, 16 . Wilhelm Krauß
hier, 19 . Wilhelm Gutbub hier, 20 . Fritz Treiber hier,
21 . Karl Sieb hier, 22 . Wilhelm Eitel hier, 23 . Jakob
Bechtle hier, 24 . Ehr . Kappelmann hier, 25 . Karl Bozen¬
hardt hier , 26 . Chr . Bozenhardt hier, 27 . Fr . Müller hier,
28 . Gottfried Schrafft , Ziegelhütte , 29 . Wilhelm Schrafft ,
Ziegelhütte , 30 . Ernst Mössinger , Ziegelhütte , 31 . Karl
Rothfuß , Wegwart , 32 . Chr. Großmann hier, 33 . Karl
Bolz hier, 34 . Friedrich Treiber hier, 35 . Papierfabrik
Wildbad (gibt die Milch wie bisher um 20 Pfg . pro
Liter ab).

Wildbad, den 23. Mai 1912.
Stadtfchultheitzenamt:

Baetzner .

ZLisorl - ^ Lclirlcktörl .
Wildbad , 10 . duni. (Lgl . Lurtbeater .) Oie

6 . Lbeatervorstellung braekte uns in „ Line Lbs "
, Lra-

gödie eines Weibes von Oar ! Ll . dae «b^ , eine bteubeit , die
reebt viel Interessantes an sieb bat. Oer Inbait dieses
stüekes lässt sieb mit weniZ Worten andenten : Lkeliobe
Ontrene einer krau , dis « ick aber gerne von den kesseln
ibres trüberen Verkübrers um ibres tatsäebiieb von ibr
geliebten Kannes willen befreien wöebte , Zerstörung
doppelten Lamilisnglückss, tragisebes Linie der Onglück -
lieben . Ois Lenden 2 ciie8e8 nenesten Lr-engnisses dscob^-
scber Linse ist — und das berübrt reebt wobltnend gegen¬
über vielen seicbten tranLösiscben Naebwerken — eine
durebaus ernste , dsutsebe ^ rt verkündende. Ollenbar
will uns der Oickter auts ein dringliebste nabelsgen, wo¬
bin es fükrt , wenn moraliseke Verteblungen in (ier Lbe
an der Lagesordnnng sind : Oewissensnöte guälsndster /Vrt,
moraliseker unä ünanrisller Ruin , nnversebuldstes On-
glüek kür clis Linder , die aus soleben Vsrbältnissen ber-
vorgeben , sind die traurigen, ersekrsekenden koigsn .
Oie Oarsteller bemübten sieb mit anerkennenswertemLr-
tolg , der iknen gestellten Aufgabe gereelit 2u werden ,
kri . Oobrowsk ^ wusste uns die Seelsngualen der be¬
dauernswerten 8opble in ergreitsnder Weise vorrmlükren ;
sie bat mit ibrem ausgerieiebneten spiel im grossen (langen
gerieigt, dass sie dis sebwierigen ps^ebiseben Momente,
die ibre Rolle entbält, innerlieb erlebt und erlasst bat .
Llit viel Oesckiek entledigte sieb llrl . Lias ebbe ikrer
^.utgabv. Vueb Lrl . Bäcker wusste dureb natürliebes
spiel 2u gefallen . Oesgleicben tüllte Lrl Otto als
Oievstmädeken Lndwika ibren Losten gut aus . Line
Lleisterleistung bot Herr Oiösser . Lr wusste den balt-
loseo Lebemann in ausge^eiebneter Weise wieder̂ ugebsn.
Herr kortal als Wladislaw war der eekte L^pus eines
reedtseballensn, gemütstieten , arglosen und kiltsbereiten
deutseksn Outsbesitrers , der sieb trei weiss von den vielen
moraliseben Defekten des Orossstadtlsbens. Lrgreifend
wusste er das iurcbtbare Web des aus seinem Bimmel
gerissenen , betrogenen Lbemannes 2nm Ausdruck xu
dringen, sein woblklingendes , ecbt männliebes Organ
kam ikm dabei sekr 2n statte« . Lins reebt gute Leistung
war die Darstellung des würdigen Lastors von Herrn
6 rosse . Zielbewusst entledigte sieb llerr 6 arg als
Or . v . krutt seiner ^ utgabe. Lr wusste den küklen Ver-
üllnttmenseben , der aueb dann gelassen bleibt , wenn die
Wogen der Leidensebatt boeb geben , gut wiederLugebsn .
Lueb die übrigen iVlitspielenden , Herr üeekel als Outs-
besitMr Llae^arsk ^ , Lrl. Lrnst als dessen krau und
llerr Herbst als Leiter der/uekertabrik seines Vaters
taten ibr Bestes , um das Spiel 2u einem woblgelungenen
2 u gestalten . Das Liemlieb ^ aklisieke kublikum kargte
denn aueb niebt mit seinem Beifall.

— Lm Samstag abend ging «Oer 8 törentried "
in 8Mne , am Sonntag wurde I t - II e i d e I b e r g"
wiederbolt , wäbrend der Llontag „ Or . Llaus " braebte. i
Lei allen .drei ^ uttübrnngen liess das Spiel niekts /u i
wünsebsn übrig. Der Lesueb war namentlieb am 8ams - !
tag ein guter.

— Kirtwoeb den 12 . dum gebt die erste Lustspiel-
Neuksit dieser Sxielreit in S^sne : der Linakter „ Lott -
eben s Oeburtstag " von Ludwig Lkoms . ^ .bgeseben
von den weit über bundert ^ utkübrungen in Berlin , würde
sekon der Lame Lkoma genügen , den Linakter 2u einem
Zugstück ru macken , und nwar mit Reebt, denn selten

worden, selten die Wsisbeit eines alten Oebeimrat -Lro -
tessors an dem praktiscken Sinn seines Löebterleins so
2u Sekunden geworden , wie in dem Lboma 'seben Stück . —
Dem Linakter voraus geben die „ Leuvermäblten " ,
eines der ältesten , doeb bumorvollsten stücke Björnsons .
„ Ois Leuvermäklten " sind ein junges Laar , das von den
Litern der krau nie , oder last nie — allein gelassen
wird . — breitag den 13 . duni tiudet die erste Vuitübrnng
von „ llotgunst " von Lbilo und llrotka statt , das seit
längerer / eit in Wildbad nickt mebr gegeben wurde und
doeb 2um Besten 2äblt , was die deutscbe Lustspiel -Literatur
bervorgebracbt bat .

Wildbad , l l . duni . Lut dem sommerberg fand
gestern in Vn wesen beit der bürgerl . Lollegien und einer
^ .imakl geladener Oäste dis Linweibung der aus Nitteln
einer bocbber ^igen Stiftung der krau lntendaimrat Liebig
angelegten , sieb präcbtig präsentierenden „ Liebig -
Lllee - statt . Oer edlen Stitterin , die bei der Leier
Zugegen war , wurde der gebübrende Dank . Ois neue
Liebig -^llee bildet einen weiteren ^ mriebuugspunkt tür
unseren Sommerberg .

i

Ireiw . Keuerwehr Wildbad .
Sonntag , den 23 . Juni

begeht die Feuerwehr Mühlacker ihr so -
jähriges Jubiläum und ist hierzu Einladung
an uns ergangen .

Anmeldungen hierzu sind bis Freitag , den 14 . Juni
an den Kommandanten oder dessen Stellvertreter zu richten.
Spätere Anmeldungen werden nicht berücksichtigt .

Das Kommaudo

, Schwsrzwaldvrrem.
Ausflug

nuf Kovrrisr ^ 'ituöe , WuHe -

stein unö AHerheil
'
igen

am Sonntag den 16 . Juni .
Abfahrt Wildbad per Auto 3 .3V Uhr nach Pforzheim.-

Auskunft nebst Programm durch Hrn . Hofapotheker
Or . Metzger , woselbst Anmeldungen bis Freitag abend zu
machen find . Bei Anmeldung sind die Kosten des Mittags¬
tisches auf Ruhestein mit 2 . 20 Mk . vor der Autofahrt
nach Pforzheim gegen Karte zu entrichten.

Rückkehr abends 11 .4S Uhr . Marschzeit 6 Stunden .
Um zahlreiche Beteiligung mit Damen bittet

H . Bozenhardt

Bekanntmachung .
Es wird empfohlen ^ zu kochen :

Sl

Montag Knor v -
'
MikZfTtppe

Dienstag „ Horrrnten suppe

Mittwoch Knovar -Linserasuppe

Donnerstag „ Kcrusrnachsrsrrppe

Freitag Ltnorr7 . Weiker :1veusuppe

Sonnabend „ 7 ScHrvcrbensrtppe
(Eierfiguren )

Sonntag Krror v -Spa rrget suppe

Jeden Tag eine andere Suppe mit

Knorr Suppenwürfel A
jeden Tag für 1v Pfennig 3 Teller feine Suppe

nur mit Knorr Suppenwürfel .

z Laim-Praxis Litte!
U 7S ' iMpttttasse 75 '
E mttechald Hotel Soldner Stern.
Z kmes«. Merle; Mim am Platte.
^ Lxrsob^sit 3—12 Ubr vorm . , 2—7 Ubr naobm .
^ Lonntags von 2—2 Ubr .
d LestsIIt bei sämtliobsn Rranksukasssn .

sind 2wsi weltfremde Oslsbrtsnüatllrsn besser gsscbildert !
Druck und Verlag von A. Wildbrett , Wildbad . — Redaktion : Carl Fl um daselbst.Telefon Nr. 33
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Kgl . Kurtheater.
Dienstag den 11 . Juni

kketiMLiill Ll8 Lrri
'kkök

Komödie in 3 Aufz . v. O . Ernst.

Mittwoch den 12 . Juni

Neuheit ! Neuheit!

Lo?tchens Geburtstag
Lustspiel in 1 Akt

von Ludwig Thoma.

Vorher :

Die Neuvermählten
Schauspiel in 2 Aufzügen
von Björnstjerne Björnson .
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